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MIDLUM. 84 Sportler und Sportle-
rinnen sowie drei Familien haben
2010 beim TSV Midlum die Prü-
fungen für das Deutsche Sportab-
zeichen erfolgreich abgelegt. Die
gute Beteiligung wurde wieder
aufgrund der guten Zusammenar-
beit mit der Grundschule und
BSG Midlum erreicht, berichtet
Sportabzeichen-Obmann Uwe
Kröger. Er selbst geht mit gutem
Beispiel voran, wiederholte das
Abzeichen zum 25. Mal.

Krögers besonderer Dank bei
der Verleihung der Sportabzei-
chen im Vereinslokal „Milmer
Treff“ galt dem Prüferteam mit
Brigitte und Jürgen Itjen, Telke
Rosenboom, Sven Wersien sowie
dem Lehrerkollegium der Grund-
schule Midlum und den Sportka-
meraden der Bade- und
Schwimmgemeinschaft.
JUGEND-SPORTABZEICHEN BRON-
ZE: Lasse Frithjof Brockmann,
Laurin Alexander Döscher, Jarno
Hoyer, Timon Kammler, Justin
Klein, Hilko Stoll, Luca Fynn
Timmler, Marike Ahlers, Maike
Eisenhardt, Leonie Kammler, Sa-
kira Kunde, Lena Linkel, Char-
leen Lühr, Linn Sophie Mau-
chert, Marie Luise Sachtler, Anni-
ka Schwerdts, Nane tom Wörden,
Lorena von Glahn.
JUGEND SILBER: Alexander Fi-

scher, Marcel Klinger, Bastian
Mehren, Eibe Penner, Peter
Rehmke, Ramon Ricker, Arne
Romanowski, Raphael Schork,
Fabian Schwetscher, Brandon
Scott Teßmer, Louis Timmler, Re-
ne von Holten, Alina Hammann,
Laura Allers, Alison Daniel, Abi-
gail Daniel, Celine Groeneveld,
Michelle Grothjahn, Larena Lu-
cas, Laura Wersien.
JUGEND GOLD: Calvin Lange, Max
Wangerin, Leon Kahle, Tizian
Steuer, Phil Strehle, Philipp
Strunk, Lais Wetzel, Torge Bengt
Blendermann, Lea Ahrens, Mau-

reen Faust, Franziska Faust, Bus-
ra Kaymaz, Yusra Kaymaz, Fenja-
Marie Kunde.
JUGEND GOLD WIEDERHOLUNG MIT
ZAHL: Leon Matter (4), Tim Oh-
senbrügge (4), Oliver Schacht (4),
Henrik Sudmann (4), Kilian Ho-
sinner (5), Phil Lüdders (5), Jus-
tin Wiegand (5), Tom Lüdders
(6), Max Reyer (9), Liza-Ann
Kammler (4), Annika Klittmann
(4), Janina Faust (5), Sabrina
Wiese (5), Mareike Cordts (5),
Dana-Isabel Müller Marjenhoff
(6), Neele Brouwer (8).
DEUTSCHES SPORTABZEICHEN

BRONZE: Ute Puschies. Silber: Sa-
bine Söhl-Ohsenbrügge, Michael
Schmidt.
GOLD WIEDERHOLUNG: Daniela
Kröger (7.), Kira Itjen (8.), Ute
Hinners (11.), Frank Lüdders
(11.), Reimer Ivens (11.), Telke
Rosenboom, Hermann Rosen-
boom (beide 16.), Doris Kröger
(17.), Brigitte und Jürgen Itjen
(beide 18.), Malte Schüschke
(23.).
GOLD MIT ZAHL: Anne Reyer (10),
Uwe Kröger (25).
FAMILIEN-WETTBEWERB: Familien
Itjen, Kröger und Lüdders. (sb)

Ein kleines Jubiläum für Uwe Kröger
Midlums Sportabzeichenobmann wiederholt Bedingungen zum 25. Mal – 84 Auszeichnungen verliehen

84 Sportlerinnen und Sportler sowie 3 Familien erwarben 2010 im TSV Midlum das Sportabzeichen. Vorne:
Spitzenreiter Obmann Uwe Kröger mit 25. Wiederholung. Foto sb

DORUM-NEUFELD. Im Kinderspiel-
haus auf der Strandhallenwurth
in Dorum-Neufeld wird eine Be-
und Entlüftungsanlage eingebaut.
Dem Verwaltungsvorschlag hat
der Kurausschuss in seiner jüngs-
ten Sitzung einstimmig entspro-
chen. Die Einbaukosten belaufen
sich auf rund 3000 Euro.

Auf die Installation einer Kli-
maanlage in dem Gebäude, die
etwa 26000 Euro verschlungen

hätte, wurde aus Kostengründen
verzichtet.

Grund für die Investition ist die
in den Sommermonaten schlech-
te, verbrauchte und stickige Luft
im Kinderspielhaus. „Es hat in
der Vergangenheit häufig Be-
schwerden von Gästen sowie
Hinweise aus dem Mitarbeiter-
kreis gegeben“, erläuterte Kurdi-
rektorin Sandra Landheim.

Hintergrund sind die zahlrei-

chen Fensterfronten im Gebäude
ohne jegliche Lüftungsanlage.
Das ist beim Bau damals nicht
berücksichtigt worden. Im ver-
gangenen Jahr wurde proviso-
risch eine Be- und Entlüftungsan-
lage eingebaut und getestet. „Der
Erfolg war deutlich spürbar. Des-
halb haben wir uns für die Anlage
entschieden“, so Langheim. Der
Ausschuss stimmte dem Vorha-
ben ohne Aussprache zu. (jm)

Belüftung für Kinderspielhaus
Kurausschuss stimmt notwendige Ausbaumaßnahmen ohne Aussprache zu

Im Kinderspielhaus in Dorum-
Neufeld wird jetzt eine Be- und
Entlüftungsanlage gebaut. Foto jm

WREMEN. Die Verwaltung legte
in der Sitzung einen Zwischen-
bericht der Kurverwaltung für
das laufende Geschäftsjahr vor.
Da der Abschluss mit der 17.
Kalenderwoche endet, ist dies
noch vor Saisonbeginn. Die
Zahlen können gegenüber den
Vorjahren lediglich verglichen
werden. Sie sind nicht aussage-
fähig, was den Saisonverlauf
betrifft.

Der Kurausschuss nahm den
Zwischenbericht nach kurzer
Aussprache zur Kenntnis. (jm)

Kurverwaltung
zieht Bilanz

KOMPAKT

CAPPEL. Die neu gegründete
Stepp-Aerobic-Gruppe des
TSV Cappel, die sich immer
dienstags um 19 Uhr in der
Halle trifft, sucht noch Teilneh-
merinnen, die Lust haben, mit-
zumachen. Die Leitung der
Gruppe hat Imke Eberhard
übernommen. (jm)

Stepp-Aerobic
heute in Cappel

DORUM. Das Mittwochs-Kaffee
in Dorum ist morgen von 14.30
bis 17.30 Uhr im Gemeinde-
haus der Kirchengemeinde Do-
rum geöffnet. (nz)

Morgen wieder
Mittwochs-Kaffee

MIDLUM. Am Sonntag ist das
Heimathaus Midlum wieder
zur Besichtigung geöffnet. Ab
12.30 Uhr hat die Crew ein
reichhaltiges Mittagessen mit
Fischspezialitäten und Matjes
vorbereitet. Anmeldungen bis
zum 17. Mai bei Familie Appel,
! 04741-3335.

Matjes-Essen im
Heimathaus

DORUM. Erstmals in der 149-jähri-
gen Geschichte des Wurster Reit-
klubs (WRK) werden die Ringrei-
terkönige aus dem Verein nicht
an einem Tag und auch nicht an
Himmelfahrt ermittelt.

Die Jugendlichen (bis 14 Jahre)
sind am Mittwoch, 1. Juni, ab 17
Uhr gefordert, die Erwachsenen
ermitteln den König oder die Kö-
nigin am Pfingstmontag, 13. Juni,
ab 14 Uhr. Das Ringreiten findet
auf dem Außenplatz am Eichen-
hamm in Dorum statt.

Die Jugendlichen müssen sich
spätestens bis zum 26. Mai in der
im Casino ausliegenden Liste ein-
getragen haben. Die Erwachse-
nen (Vollmitglieder) haben dafür
bis zum 3. Juni Zeit.

Amtierende Königin
Am Pfingsmontag wird die amtie-
rende Königin Christine Rüsch
(Ellernwurth) von der Reiterschar
und Gästen abgeholt. Dazu tref-
fen sich die Teilnehmer, die sich
auch bis zum 3. Juni bei der Vor-
sitzenden Marlene Eits, !
04741/9010997, angemeldet ha-
ben müssen, um 10.30 Uhr auf
dem Hof der Familie Jens Wetter,
An der Kreisstraße 3. Von dort
geht es hoch zu Ross zum Um-
trunk zur Königin. Wegen Platz-
mangels müssen die Vierbeiner
auf Anhänger verladen werden.

Um 13 Uhr beginnt der Ausritt
vom „Königshaus“ zum Missel-
wardener Pastorenhaus. Dort
werden die Pferde auf Anhänger
verladen und zur Veranstaltung
nach Dorum transportiert. Das
Ringreiten beginnt um 14 Uhr.

Eine Scheibe zum Probereiten
hängt für ab Sonnabend, 28. Mai,
auf dem Außenplatz.

Das Ringreiten der Jugendli-
chen am 1. Juni wird von Marle-
ne Eits und Maike Hencken ge-
richtet. Am Pfingstmontag zählen
Hans-Georg Campe-Thieling, Ei-
de Dücker, Johann Hons, Eide
Icken, Friedrich Johanns und
Klaus Wrede die Ringe. (jm)

Ringreiten
in Wursten
an zwei Tagen

Samtgemeinde
Land Wursten

Heute in

Cappel
····························································

Seniorenfahrt zum Dülmer See
am 25. Mai, Anmeldung erbeten,
0 47 41/29 62.
Stepp-Aerobic-Gruppe, TSV
Cappel, Leitung: Imke Eberhard, Turn-
halle, 19 Uhr.

Dorum
····························································

Soziale Schuldnerberatung, Dia-
konisches Werk Wesermünde-Nord,
Speckenstraße 5, !
0 47 42/92 65 13.
Wilhelm Hartung - Karikaturen,
Ausstellungsräume, Poststraße 16, 15
bis 18 Uhr.
Schwefelsole-Wellenfreibad, Do-
rumer Tief, 10 bis 18 Uhr.
Vogelkundliche Führung, Natio-
nalparkhaus, 11 Uhr.
Mitgliederversammlung mit Ju-
bilar-Ehrung, SPD - Land Wursten,
Wurster Hof, 19 Uhr.

Midlum
····························································

Fischspezialitäten im Heimat-
haus am 22. Mai, Anmeldungen bei
Familie Appel 0 47 41/33 35, Heimat-
haus.
Lauftreff, TSV Midlum, Turnhalle, 19
Uhr.

Mulsum
····························································

Herren Tischtennis-Training, TSV,
Kontakt: Lutz Behme !
0 17 07 32 36 39, Turnhalle, 19.30 bis
22 Uhr.

Padingbüttel
····························································

Kinderturnen, für Drei- bis Sechs-
jährige, 15 bis 16 Uhr, Babyturnen 16
bis 17 Uhr, Kontakt 0 47 42/25 40 80,
Turnhalle.

Wremen
····························································

Jugend-Training Tischtennis, In-
formation: Lennart Zier 0 47 05/6 84,
TuS-Halle, 17.30 Uhr.

Persönliche Begegnungen stehen
im Vordergrund ihres künstleri-
schen Schaffens. „Menschen fas-
zinieren mich in ihrer Ausstrah-
lung, ihrer Gestik und Mimik“,
erläutert die Wremer Künstlerin.
Diesen Erfahrungen versucht sie
durch eine Vielzahl von Darstel-
lungsweisen und Techniken Aus-
druck und Gesicht zu verleihen.
Die meisten ihrer Porträts ent-

stünden aus
dem Drang he-
raus, ihre Be-
gegnungen –
auch mit unbe-
kannten Men-
schen – festhal-
ten zu wollen,
betont Schulte.
Es kommt ihr
dabei aber
nicht auf die

fotorealistische Wiedergabe von
Gesichtszügen an.

„Vielmehr versuche ich, diesem
’Gefühlsdialog’ nachzuspüren,
der sich bei einer Begegnung un-
weigerlich entwickelt.“ Als Bei-
spiel für dieses „Nachspüren“
nennt die Künstlerin ihre „Selma-
Serie“. Selma Meerbaum-Eisinger
begann 1939 Gedichte zu schrei-
ben, nach dem Einmarsch deut-
scher Truppen in das 1940 von
Rumänien an die Sowjetunion
abgetretene Czernowitz im Juli
1941 wurde die jüdische Familie
Eisinger gezwungen, im Ghetto
der Stadt zu leben. 1942 starb die
Achtzehnjährige an Flecktyphus.
„Nachdem ich ihre Gedichte ge-

lesen hatte, hat mich ihr Schick-
sal so bewegt, dass ich dem Mäd-
chen eine fünfteilige Porträtserie
gewidmet und mit eigenen Wor-
ten untermalt habe“, sagt Schulte.

Diese Porträts werden ebenfalls
in der Ausstellung im Kreishaus
gezeigt, verspricht die Künstlerin.
Dank solcher Inspirationen ent-
stehen in ihrem Wremer Atelier
neben expressiven Porträts auch
schlichte, gespachtelte Acryl-Bil-
der mit hohem Grafikanteil, mit
dem Pinsel gemalte Arbeiten so-

wie zierliche, kleinformatige Blei-
stiftzeichnungen. Seit 1986 sei
das Zeichnen und Malen neben
Familie und Beruf einer der wich-
tigsten Grundsteine ihres Lebens,
gesteht die Wremerin. Inzwischen
sind die Kinder erwachsen ge-
worden, und sie selbst ist als Leh-
rerin vor zwei Jahren in den Ru-
hestand getreten. Seitdem steht
das Malen verstärkt in den Vor-
dergrund. „Ich arbeite beim Por-
trätieren freihand, ohne Hilfsmit-
tel wie Diaprojektor oder Bea-

mer“, versichert sie. Dabei führ-
ten allein ihre Augen den Zei-
chenstift oder den Pinsel führen.

Deswegen sei das Porträtieren
auch für sie die Königsdisziplin
des Malens, so Schulte. Denn
nicht nur die zu treffende Ähn-
lichkeit zum abzubildenden Men-
schen sei schwierig. Auch die ty-
pischen Kennzeichen und Merk-
male bei Drehung und Senkung
des Kopfes mit den sich ergeben-
den Verkürzungen und Verände-
rungen müsse ja charakteristisch

erfasst werden. „Ich habe vor,
mich auch weiterhin auf die
Kunst einzulassen und mich wei-
terzubilden“, so Schulte. (ul)

„Porträts – vor allem“
Was: Bilderausstellung von Brigitte
Schulte aus Wremen
Wo: Kreishaus Cuxhaven, Vincent-
Lübeck-Str. 2
Wann: 19. Mai bis 1. Juli, montags
bis donnerstags von 8 bis 15.30 Uhr
und freitags von 8 bis 12 Uhr.

Die Malerei ist für sie eine Berufung
WREMEN. „Ich empfinde das Malen
ebenso als Berufung wie ich mit Leib
und Seele Grundschullehrerin gewe-
sen bin“, betont Brigitte Schulte.
Seit ihrer Pensionierung sei die Ma-
lerei zu einem Schwerpunkt ihres Le-
bens geworden, so die Künstlerin.
Vom 19. Mai bis 1. Juli stellt die
Wremerin ihre ausdrucksstarken und
verblüffend vielseitigen Porträts im
Kreishaus in Cuxhaven aus.

Wremer Künstlerin Brigitte Schulte stellt ihre ausdrucksstarken Porträts ab Donnerstag im Cuxhavener Kreishaus aus

» Ich arbeite
beim Porträtie-
ren frei Hand,
ohne techni-
sche Hilfsmittel
wie Diaprojek-
tor oder Bea-
mer. «
BRIGITTE SCHULTE,
KÜNSTLERIN

Menschen in ihrer Ausstrahlung und mit ihrer Gestik und Mimik faszinieren die Wremer Künstlerin Brigitte Schulte besonders. Foto ul


